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Grusswort

Liebe Glattfelderinnen, liebe Glattfelder, 
geschätzte Bürgerinnen und Bürger
Wenn ich auf dieses Jahr zurückblicke, spüre ich die 
vielen kleinen und grossen Gesten, die unsere Ge-
meinde lebendig und besonders machen. Es war ein 
Jahr voller Herausforderungen, aber auch voller Hoff-
nung, Mut, Zusammenarbeit und Zusammenhalt.
Wir haben gemeinsam sehr viel erreicht, nicht immer 
war es einfach, und manchmal mussten wir Entschei-
dungen treffen, die nicht allen gefallen haben. Ich 
weiss, dass das nicht immer leicht zu akzeptieren ist, 
und ich danke Ihnen von Herzen für Ihr Verständnis 
und Ihre Offenheit. Unser Ziel war und ist es immer, 
das Beste für Glattfelden und seine Zukunft zu geben. 
Es war uns auch in diesem Jahr wichtig, das Wohl der 
Gemeinschaft in den Mittelpunkt zu stellen.
Der Jahreswechsel ist immer ein besonderer Moment, 
um über das ablaufende Jahr nachzudenken. In ge-
samt 20 Gemeinderatsitzungen wurden 162 Geschäfte 
abgenommen und 28 Themen vorberaten.
Das Jahr 2025 war geprägt von intensiven und inte-
ressanten Gemeindeversammlungen, Urnenabstim-
mungen und diversen Veranstaltungen, wo es uns 
wichtig war, dass Sie die Informationen aus erster 
Hand erhalten haben.
Der Jahreswechsel bedeutet aber auch vorauszu-
schauen, was bringt uns das neue Jahr an Überra-
schungen, Aufgaben und Herausforderungen.

Die aktuelle Bautätigkeit, welche in 
diesem Jahr allgegenwärtig war, 
wird uns auch über die nächsten 
Jahre weiter begleiten. Es stehen 
wieder Gemeindeversammlungen 
an, wo gewisse Weichen für die Zu-
kunft gestellt werden, zudem wird es 
auch im Jahr 2026 interessante Ab-
stimmungen geben; und mit der 
Fussball-Weltmeisterschaft können 
gesellige Feste gefeiert werden.
Vergessen wir dabei nicht, aufeinander zu achten, uns 
gegenseitig zu unterstützen und die Werte zu leben, 
die uns verbinden: Respekt, Toleranz und auch Mit-
gefühl. Jeder von uns ist ein wichtiger Teil dieses Or-
tes, jeder trägt dazu bei, dass Glattfelden ein Zuhause 
ist – für Einheimische wie auch für unsere Gäste.
Zum Jahresabschluss möchte ich die Gelegenheit 
nutzen, mich bei allen Bürgerinnen und Bürgern, Ver-
einen und Firmen herzlich zu bedanken, welche sich 
tatkräftig engagieren, um ein lebhaftes Glattfelden 
mitzugestalten, sei dies mit dem Monats- und Weih-
nachtsmarkt, mit Adventsfenstern und vielen weiteren 
wunderbaren Anlässen. Ein grosser Dank gilt auch für 
Ihr aktives Mitwirken, Ihre offenen Worte und das gros-
se Vertrauen in unsere Arbeit. Im Namen des Gemein-
derats, der Behörden und der ganzen Verwaltung 
wünsche ich Ihnen von Herzen ein gesundes und er-
folgreiches Jahr 2026.

Herzliche Grüsse
Im Namen des Gemeinderats
Marco Dindo, Ihr Gemeindepräsident 

Verhandlungen des Gemeinderates

Sitzung vom 3. November 2025

Überarbeitung Genereller Entwässerungsplan 
(GEP) – Genehmigung des Pflichtenhefts für den 
GEP-Ingenieur
Der Gemeinderat genehmigte das Pflichtenheft der 
Hunziker Betatech AG, Winterthur, vom 10. Septem-
ber 2025 für die Überarbeitung des Generellen Ent-
wässerungsplans (GEP) der Gemeinde Glattfelden.

Verkehrspolizei – temporäre Verkehrsanordnung 
Einbahnverkehr Büelstrasse
Der Gemeinderat verfügte eine temporäre Verkehrs-
anordnung für die Büelstrasse während der Sanie-
rungsarbeiten. Die Verkehrsanordnung umfasst die 
Signalisationen «Einfahrt verboten» ab Büelstrasse 8 
in Fahrtrichtung Dorfstrasse sowie «Einbahnstrasse» 
ab Einlenker Dorfstrasse, Dorfstrasse 7, in Fahrtrich-

tung Büelwiesenstrasse für die Dauer von 60 Tagen 
vom 31. Oktober bis 29. Dezember 2025.

Bau von behindertengerechten ÖV-Haltestellen 
Schwimmbad
Der Gemeinderat bewilligte für die Erstellung der beiden 
behindertengerechten ÖV-Haltestellen «Schwimm‑ 
bad» den dafür notwendigen Kredit im Umfang von 
CHF 232’000 als neue Ausgabe ausserhalb des Bud-
gets 2025. Dafür wird auf die Erstellung einer im Budget 
enthaltenen Haltestelle in diesem Jahr verzichtet. Die Ab-
teilung Infrastruktur wird beauftragt, in Zusammenarbeit 
mit der Gossweiler Ingenieure AG die Ausschreibung der 
Bauleistungen im Einladungsverfahren vorzunehmen 
sowie mit dem Ressortvorsteher Sicherheit die Auftrags-
vergaben aufzusetzen. Zudem wird der Kantonspolizei 
Zürich beantragt, die Verkehrsanordnung «Generell 50» 
um ca. 30 m in Richtung Zweidlen zu versetzen.
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Kita «kids & future»
Der Gemeinderat erteilte der Trägerschft der Kinderkrip-
pe kids & future die Bewilligung für den Weiterbetrieb 
der Kinderkrippe «kids & future» bis zum 30. Juni 2029, 
dies unter Vorbehalt der Einhaltung der Bewilligungs-
voraussetzungen. Der erstellte Bewilligungsbericht zeigt 
auf, dass aktuell alle Voraussetzungen erfüllt werden.

Umrüstung Schliesssysteme
Der Gemeinderat hat beschlossen, dass die Liegenschaf-
ten der Schule gemäss Beschluss der Schulpflege vom 
30. September 2025 mit dem Schliesssystem Salto aus-
gerüstet werden. Für die Arbeiten bewilligte er einen 
Kredit zulasten der Investitionsrechnung im Umfang 
von CHF 230’000. Im Budget 2025 sind CHF 215’000 für 
diese Arbeiten enthalten. Der Vergabe durch die Firma 
Projektbeweger an den besten Anbieter wurde zuge-
stimmt.

Kinder- und Jugendförderungsbeiträge 
für Vereine in Glattfelden
Gestützt auf das entsprechende Förderungskonzept 
und Reglement zur Unterstützung der Vereine haben 
10 Vereine ihre Gesuche um Ausrichtung von Kinder- 
und Jugendförderungsbeiträgen eingereicht. Für das 
Jahr 2026 hat der Gemeinderat daraufhin Förderbei-
träge im Umfang von total CHF 23’736 bewilligt und 
ins Budget 2026 aufgenommen. Gemäss Ziffer 3.5 des 
Reglements sind die Anträge jeweils für das Folgejahr 
bis 15. Juli vollständig einzureichen. Weitere Anträge 
für das Jahr 2026 sind verspätet und werden nicht 
mehr berücksichtigt.

Leistungsvereinbarung «Mobiles Palliative Care 
Team» in Pflegeheimen mit Palliaviva
Der Gemeinderat hat beschlossen, mit dem Mobilen 
Palliative Care Team der «Palliaviva» gestützt auf ein Pi-
lotprojekt eine Leistungsvereinbarung für die Erbrin-
gung von spezialisierten Pflegeleistungen für Patientin-
nen und Patienten in palliativen Situationen in Zürcher 
Pflegeheimen abzuschliessen. Die Leistungsvereinba-
rung wird befristet vom 1. Januar 2026 bis 31. Dezember 
2028 abgeschlossen. Die anfallenden Kosten im Um-
fang von rund CHF 4’000 pro Jahr werden bewilligt und 
sind ab dem Jahr 2027 im Budget vorzumerken.

Strassensanierung Dorfstrasse  
Abschnitt Transportstrasse bis Büelstrasse  
mit Ersatz der Wasserleitung
Der Gemeinderat genehmigt das Bauprojekt Strassen-
sanierung der Dorfstrasse mit Ersatz der Wasserleitung 
im Abschnitt Transportstrasse bis Büelstrasse und be-
willigt den dafür benötigten Baukredit im Umfang von 
CHF 2’460’000. Der Teilbetrag von total CHF 2’310’000 
wird als gebundene Ausgabe, der Teilbetrag von total 
CHF 150’000 als neue Ausgabe qualifiziert.

Einbürgerungsgesuche  
für GV vom 11. Dezember 2025
Das Gemeindeamt des Kantons Zürich hat der Gemein-
de vier Gesuche um ordentliche Einbürgerung zur Be-
arbeitung zugestellt. Gemäss Art. 13 Ziff. 8 der Gemein-
deordnung der Gemeinde Glattfelden entscheidet die 
Gemeindeversammlung über die Aufnahme in das Ge-
meindebürgerrecht, wenn keine Pflicht zur Aufnahme 
besteht. Der Gemeinderat hat die Gesuche geprüft und 
die Bewerbenden wurden vom Einbürgerungsaus-
schuss zum Gespräch eingeladen. Der Gemeinderat be-
antragt der Gemeindeversammlung, die Gesuche zu 
bewilligen und die Bewerbenden in das Gemeindebür-
gerrecht aufzunehmen. 

Anschlussleitung Wasserversorgung
Der Gemeinderat genehmigte den Durchleitungsvertrag 
zwischen der Gemeinde Glattfelden und den Schweize-
rischen Bundesbahnen SBB betreffend Einräumung des 
Durchleitungsrechts zum Ersatz der bestehenden Was-
serleitung zur Erstellung einer neuen Leitungsquerung 
über die Parzelle Kat. 4191 mit Gleisquerung.

Finanz- und Aufgabenplan 2025–2029
Das Gemeindegesetz verlangt gemäss § 95 von allen Ge-
meinden die Erstellung eines Finanz- und Aufgaben-
plans. Der Finanz- und Aufgabenplan wird jährlich für 
mindestens vier Jahre festgelegt, wobei das erste Plan-
jahr der Budgetvorlage entspricht. Gemäss § 96 des Ge-
meindegesetzes wird der Finanz- und Aufgabenplan 
vom Gemeinderat beschlossen und anschliessend der 
Gemeindeversammlung gleichzeitig mit der Budgetvor-
lage zur Kenntnis gebracht. Der Gemeinderat geneh-
migte den vorliegenden Finanz- und Aufgabenplan 
2025–2029 der Gemeinde Glattfelden.

Gemeindepersonal
Als neuer Abteilungsleiter Bau und Liegenschaften hat 
Gian Luca Marchetto seine Stelle per 10. November 2025 
angetreten. Er bringt mehrere Jahre Berufserfahrung in 
vergleichbarer Position mit und ist für die Stelle bestens 
geeignet. Gemeindeverwaltung und Gemeinderat heis-
sen den neuen Mitarbeiter herzlich willkommen und 
freuen sich auf die Zusammenarbeit.

Baubewilligungen

Walter und Eva Güttinger, Winkel 18, 8192 Glattfelden
Erstellung Luft/Wasser-Wärmepumpe aussen  
im Winkel 18 in Glattfelden
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Zivilstandsnachrichten

G E B U R T E N

Jaro Löpfe
11.6.2025 in Bülach ZH
Sohn von Romina und Joshi Löpfe

Lina Vo
14.10.2025 in Bülach ZH
Tochter von Marina Zanolari und Tuan Son Vo

Den glücklichen Eltern gratulieren wir herzlich!

H E I R A T

Keine

G R A T U L A T I O N

Keine

T O D E S F Ä L L E

17.11.2025 in Glattfelden ZH
Marcel Schwank
geb. 1967, von Münsterlingen TG und Zürich

18.11.2025 in Glattfelden ZH
Jolanda Kälin geb. Gebhardt
geb. 1959, von Einsiedeln SZ und Zürich

18.11.2025 in Bachenbülach ZH
Adelheid Metzger geb. Kläusli
geb. 1932, von Wildhaus-Alt St. Johann, SG

27.11.2025 in Glattfelden ZH
Hilda Atzenweiler geb. Luz
geb. 1935, von Glattfelden ZH

Den Angehörigen sprechen wir unser herzliches 
Beileid aus.

(Die Zivilstandsnachrichten werden nur mit dem 
Einverständnis der Betroff enen beziehungsweise 
Angehörigen veröff entlicht.)

Dorfblatt8192 
Redaktionsschlüsse und Erscheinungsdaten 2026

Ausgabe Erscheinungsdatum Redaktionsschluss

Februar 28./29. Januar im Briefkasten Dienstag, 13. Januar

März 4./5. März im Briefkasten Dienstag, 17. Februar

April 1./2. April im Briefkasten Dienstag, 17. März

(Änderungen vorbehalten)(Änderungen vorbehalten)
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S E K U N D A R S C H U L E  I N F O R M I E R T

Futsal-Turnier: 
Erneut gewinnen 
die Jungs der 1. Sek 
das Regionalturnier

Am Regionalturnier im Futsal nahmen je ein 
Jungsteam und ein Damenteam der 1. Sek Glatt-
felden teil. Dabei zeigten die jungen Herren sehr 
eindrücklich, was sie draufhaben.

Die Damen hatten nur zwei Spiele zu absolvieren, al-
lerdings bestand das Team der Gegnerinnen aus vielen 
Mädchen eines Fussballclubs. Im ersten Spiel kämpften 
sie verbissen um jeden Ball und verloren nur knapp 
mit 0 zu 1. Auch im zweiten Match war der Einsatz sehr 
hoch, trotzdem reichte es nicht zum Erfolg – erneute 
0-zu-1-Niederlage.

Gleich im ersten Spiel zeigten die Jungs den Gegnern, 
wo Bartli den Most herholt. Mit einem Tor von Lukeni 
und zwei Toren von Leonit schickten die Glattfelder die 
andere Mannschaft mit einem 3 zu 0 in die Garderobe.
Etwas zu euphorisch und gegen eine ruppige Mann-
schaft gab es eine 0-zu-2-Klatsche. Die Stimmung war 
nun etwas gedämpft.

Im letzten Gruppenspiel besannen sich die Herren 
aber wieder auf ihr Können, und Ledion und Leonit 
trafen zum verdienten 2-zu-0-Sieg. Nun stand das Fi-
nalspiel an. Dort herrschte ein off ener Schlagabtausch 
mit Chancen auf beiden Seiten. Es brodelte in der Hal-
le und die Mädchen unterstützten ihre Jungs lauthals. 
Unruhe vor dem gegnerischen Tor, ein Abpraller di-
rekt an den Kopf von Leonit, und dieser liess sich 
nicht zweimal bitten: Das 1 zu 0 fi el so kurios, dass es 
selbst die Coachin Agi Lachowicz kaum glauben 
konnte, dass der Treffer zählte. Aber er tat es. Noch 
verblieben neun Minuten. Das Glück blieb auf unserer 
Seite, der Gegner vergab Chance um Chance. Die 
Coachin sprach von «Aff endussel» und freute sich am 
Schluss riesig über den Turniersieg.

Auf der Heimfahrt zeigten alle Mitgereisten ihre ge-
sanglichen und fremdsprachlichen Talente: «Rame-
nez la coupe à la maison» wurde lauthals von allen 
gesungen, ein Song zu Ehren der französischen Fuss-
ballmannschaft, die 2018 Weltmeister wurde. Vielleicht 
klappt es im Finalturnier ähnlich gut, mein Songvor-
schlag wäre «Chum, bring en hei» von Baschi.

Agi Lachowicz, Werner Flück

Beide Glattfelder Teams mit viel Zuversicht vor dem ersten Anpfi ff .

Gemma und Linda lancieren einen Angriff .

Wir beraten Sie gerne bei Ihnen, vor Ort oder ganz einfach bei uns.
Verlangen Sie eine unverbindliche Offerte und Beratung.

 Wir freuen uns auf Ihren Anruf.

044 867 03 29 · ernst-keller.ch
Industriestrasse 4 · 8192 Glattfelden

Glattfelder8192 86.5 x 124_2025.indd   1 06.03.2025   10:58:50
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SCHUL -  UND GEME INDEB IB L IOTHEK  GL AT T F E LDEN

Neues aus der Bibliothek

Belletristik Erwachsene

• «Die Frauen von Ballymore», Lucinda Riley
• «Ein Herz aus Papier und Sternen», Cecelia Ahern
• «Graubündner Schatten», Philipp Gurt
• «Knochenkälte», Simon Beckett

Belletristik Jugend

• «Der Regenzaubermarkt», You Yeong-Gwang
• «Death at Morning House», Maureen Johnson
• «Wir Jungs vom Prinzenpark», Dennis Schröder
• «Der Club der schrägen Prinzessinnen», 

Nicole Röndigs

Belletristik Kinder

• «Weihnachten im Winterschlaf», Katalina Brause
• «Der Wald lebt: Gemeinsam gegen das Böse», 

Kirsten Boie
• «Eine klitschnasse Rettungsaktion», Vanessa Walder
• «Hexenschuss und Zaubernuss», Sabine Städing

Sachbücher Kinder und Jugend

• «Guinness World Records 2026»
• «Säugetiere der Urzeit», Birk Grüling
• «Darf ich’s verraten?», Dagmar Geisler
• «Kleine Dinos, grosse Fragen», Swapna Haddow

Sachbücher Erwachsene

• «Die schönsten Nähideen für die Weihnachtszeit», 
Gudrun Schmitt

• «Bake a Wish», Annalena Bokmeier
• «Das grosse Hausbuch für die Weihnachtszeit», 

Kerstin Kipker
Karin Broder
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K A M I S H I B A I

Lieselotte im Schnee

«Pöstler» riefen die Kinder. Sie wussten ganz 
genau, welchen Beruf Lieselotte hat. Als der 
Postbote sich von Lieselotte verabschiedet, ist 
ihr Korb noch voll von Geschenken für ihre 
Freunde. Der «Pöstler» hat sich für die Bewoh-
ner des Bauernhofs besondere Geschenke aus-
gedacht. Müde und erschöpft vom Postaustra-
gen vergisst Lieselotte die Zeit. Ein Schneesturm 
zieht auf.

Die Kinder wurden aufgefordert, die Augen zu schlies-
sen und sich in den Sturm zu versetzen. Zuerst wurde 
es schwarz, dann flackerten farbige Punkte und zuletzt 
wurde es ganz weiss, der Wind bläst fest und dicke 
Flocken fallen vom Himmel.

Mit Mühe versucht Lieselotte, den Weg nach Hause zu 
finden:

vor und hinten rechts und links alles isch ganz wiiss
vor und hinten rechts und links oh wie gaht’s mir miis
vor und hinten rechts und links ich bi ganz allei
vor und hinten rechts und links ich will wieder hei

Lieselotte verirrt sich und läuft im Kreis. «Einen Kom-
pass braucht Lieselotte», rief ein Kind dazwischen. 
Endlich hat die Kuh den Bach erreicht. Auf dem Eis 
gleitet sie aus und alle Päckli fallen aus dem Korb. Bei 
einigen hat sich das Geschenkpapier gelöst. Lieselotte 
sucht die Geschenke zusammen und macht sich wei-
ter auf den Weg zum Bauernhof. Sie erklimmt einen 
Hügel und purzelt hinunter und alle Geschenke fallen 
nochmals aus dem Korb. Zum Glück ist sie beim Bau-
ernhof gelandet.

An Weihnachten wundert sich der «Pöstler», wer wel-
che Geschenke erhalten hat. Da alle zufrieden sind, 
schweigt er über die Verwechslungen.

Am Ende durfte sich jedes Kind eines der mitgebrach-
ten Präsente aussuchen. Spannend war, nach welchen 
Kriterien die eingepackten Geschenke ausgewählt 
wurden. Überrascht über das Ausgepackte, wurde ver-
handelt und getauscht. Am Schluss war jedes Kind mit 
der Gabe zufrieden.

Eine vergnügliche, lustige Geschichte, bei der die Kin-
der sich aktiv beteiligen durften.
In der Bibliothek warten viele neue, bunt illustrierte 
und unterhaltsame Bilderbücher auf sie!

Ariane Bischof

Gespannt lauschen die Kinder der Geschichte.

Gekonnt wurden die Kinder von Nadja Kappeler in die Geschichte 
hineingezogen.
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Evangelisch-reformierte Kirch gemeinde Glattfelden

K O N T A K T

Pfarramt
Pfarrerin Kati Rechsteiner, Tel. 044 867 34 55
pfarrerin@kircheglattfelden.ch

Kirchlicher Unterricht
Carmen Mausse, Tel. 044 867 20 36
c.mausse@kircheglattfelden.ch

Sekretariat der Kirchgemeinde
Dienstag, Mittwoch, Donnerstag jeweils 
von 9 bis 12 Uhr, Tel. 044 867 20 36
sekretariat@kircheglattfelden.ch

Präsidentin der Kirchenpfl ege
Maya Steiger, Tel. 078 841 99 17
m.steiger@kircheglattfelden.ch

www.kircheglattfelden.ch

G O T T E S D I E N S T E

Der Autoabholdienst für die Gottesdienste steht zur 
Verfügung: Annemarie Lutz, Tel. 044 867 05 29, nimmt 
Ihre An-/Abmeldung auch kurzfristig entgegen.

Sonntag, 21. Dezember, 4. Advent
9.45 Uhr  In Glattfelden fi ndet kein Gottesdienst statt. 

Wer will, kann gerne am Gottesdienst in 
der reformierten Kirche Buchberg/Rüdlin-
gen teilnehmen. Die Predigt hält Pfarrer 
Andreas Weber. – Kein Fahrdienst!

Mittwoch, 24. Dezember, Heiligabend
16 Uhr   Familiengottesdienst für Gross und Klein.

Die Feier wird von Kati und Andreas 
Rechsteiner gestaltet.

22 Uhr  Gottesdienst zur Christnacht
Predigt: Pfarrerin Kati Rechsteiner
Es fi ndet die Weihnachts-Theaterauff ührung 
«Besuch im Stall am zweiten Tag» statt.
Herzlich willkommen zu diesem speziellen 
Gottesdienst!

Donnerstag, 25. Dezember, Weihnachten
10 Uhr   Weihnachtsgottesdienst mit Abendmahl

Predigt: Pfarrerin Kati Rechsteiner

Sonntag, 28. Dezember
19 Uhr   Sonntagsgottesdienst am Altjahrabend

Predigt: Pfarrerin Kati Rechsteiner

Donnerstag, 1. Januar 2026
17 Uhr   Neujahrsgottesdienst zur neuen Jahres-

losung
Predigt: Pfarrerin Kati Rechsteiner
Musikalisch wird dieser Gottesdienst 
umrahmt von Sibylle Tschopp (Geige) mit 
Orgelbegleitung.
Anschliessend Apéro riche.

Sonntag, 4. Januar
9.30 Uhr  Sonntagsgottesdienst

Predigt: Pfarrerin Kati Rechsteiner

Sonntag, 11. Januar
9.30 Uhr  Sonntagsgottesdienst

Im Kanzeltausch hält eine Pfarrperson 
aus Buchberg/Rüdlingen die Predigt.

Sonntag, 18. Januar
10 Uhr   Ökumenischer Regionalgottesdienst

Der Gottesdienst wird vom ökumenischen 
Pfarrteam der Region geleitet und fi ndet 
in der reformierten Kirche Rafz statt.
Der Treff punkt für den Fahrdienst ist um 
9.30 Uhr bei der reformierten Kirche 
Glattfelden. Anschliessend Apéro.

MO NAT S V E R S

Fürchtet euch nicht! Siehe, ich verkündige euch 
grosse Freude, die allem Volk widerfahren wird, 
denn euch ist heute der Heiland geboren.
Lukas-Evangelium 2,10
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Sonntag, 25. Januar
19 Uhr		�  «Sing & Praise»-Gottesdienst am Abend 

Mit Band, modernen Liedern, Sketch und 
Kurzpredigt – einfach reinschauen!

Sonntag, 1. Februar
9.30 Uhr	� Sonntagsgottesdienst 

Predigt: Pfarrerin Kati Rechsteiner

Sonntag, 8. Februar
9.30 Uhr	� Sonntagsgottesdienst 

Im Kanzeltausch hält eine Pfarrperson aus 
Buchberg/Rüdlingen die Predigt.

Sonntag, 15. Februar
9.30 Uhr	� Sonntagsgottesdienst 

Predigt: Markus Steiger

S T E R N S I N G E N

Mittwoch, 7. Januar, zwischen 13 und 15.30 Uhr
Die Unti-Kinder der 5. und 6. Klasse ziehen zusammen 
mit den Schülerinnen und Schülern des katholischen 
Religionsunterrichts durchs Dorf. Auf der ganzen Welt 
bringen Kinder, die als Königinnen und Könige ver-
kleidet durch Städte und Dörfer ziehen, einen Haus-
segen fürs neue Jahr und sammeln dabei Geld für be-
nachteiligte Kinder.
Wenn sie auch bei Ihrer Tür anklopfen dürfen, um Ihr 
Haus oder Ihre Wohnung zu segnen, dann melden Sie 
sich bitte bis zum 19. Dezember 2025 beim Sekretariat 
der reformierten Kirche unter 
sekretariat@kircheglattfelden.ch.
Vielen Dank!

A B E N D G E B E T E

Mittwoch, 7. und 21. Januar und 4. Februar, 
jeweils um 16 Uhr  
im Besinnungszimmer des Pfarrhauses.

Ö K U M E N I S C H E  G O T T E S D I E N S T E  
I M  A L T E R S H E I M

Freitag, 9. und 23. Januar und 6. Februar, um 9.30 Uhr 
im Alters- und Pflegeheim Eichhölzli.

C H I N D E R C H I L E

Montag, 19. Januar, um 16.15 Uhr in der reformierten 
Kirche. Wir hören eine Geschichte, singen, beten, bas-
teln und essen einen feinen Zvieri. 

Alle Kinder ab zirka 3 Jahren (und ihre Eltern, Gross-
eltern, Geschwister) sind herzlich willkommen.

K O C H E N  +

Dienstag, 20. Januar, von 10 bis 15 Uhr  
im Unti-Zimmer. Gemeinsames Essen und Spielen. 
Anmeldung bis jeweils Montagmittag 12 Uhr  
bei Trudi Müller, Tel. 079 316 68 00.

O F F E N E  K I R C H E  I M  A D V E N T

Auch dieses Jahr ist das Innere der reformierten Kir-
che vom 1. bis zum 30. Dezember adventlich deko-
riert und zwischen 16.30 und 20 Uhr abends festlich 
beleuchtet. Dies soll zu einem Moment der Besinnung 
und der Stille einladen. Man kann eine Minute verwei-
len oder eine Stunde – wie es einem beliebt. 
Herzlichen Dank an das gesamte Team für den Einsatz 
im Advent!

Viva Kirche Glattfelden

Emmerstrasse 2, Tel. 044 867 42 26
info@vivakirche-glattfelden.ch

Gottesdienste und weitere Anlässe
Details dazu finden Sie auf unserer Website: 
www.vivakirche-glattfelden.ch

Stoffladen Letten, 8192 Glattfelden 
Schachemerstrasse 1 
Näharbeiten aller Art 
Vorhänge neu und Änderungen 
Kleideränderungen 
079 355 18 51  
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Katholische Pfarrei Glattfelden-Eglisau-Rafz

Kontakt:
Sekretariat Eglisau
Tel. 044 867 21 21
E-Mail: sekretariat@glegra.ch
Pfarradministrator: Francis Venmenikattayil, 
francis.venmeni@glegra.ch

Gottesdienste und Anlässe
Die aktuellen Gottesdienste und Veranstaltungen fi n-
den Sie jederzeit auf unserer Website: www.glegra.ch, 
insbesondere: Herzliche Einladung zum festlichen 
Abend für Ehepaare und Paare!
Wann: Samstagabend, 17. Januar, 17 Uhr, im Pfarrei-
zentrum Eglisau
Mit Gottesdienst, feinem Fünf-Gang-Menü und stim-
miger Appenzeller Musik. Freiwillige Türkollekte.
Anmelden bis 9. Januar bei Felix Marti, 
Tel. 079 612 14 16 oder felix.marti@glegra.ch

Wir suchen Kirchenpflege-Mitglieder
Unsere Kirchenpfl ege braucht frischen Wind!
• Aktiv in der Pfarrei mitwirken, mit Menschen zu-

sammenarbeiten und Kontakte knüpfen
• Verantwortung übernehmen, Projekte anstossen, 

Verständnis für Organisation und Verwaltung
• Engagement, Motivation und Interesse am Kirch-

gemeindeleben

Neugierig? Melden Sie sich bei Claude Bonfi ls, Präsi-
dent der Kirchenpfl ege, claude.bonfi ls@glegra.ch

Wir wünschen Ihnen und Ihren Familien frohe und ge-
segnete Weihnachten und ein gutes neues Jahr!

Zum Internet- & TV-Abo

Ihr Top-Gerät 
geschenkt!

quickline.chquickline.chquickline.ch

Ihr Top-Gerät 
geschenkt!

Zum Internet- & TV-Abo

Ihr Top-Gerät 
Zum Internet- & TV-Abo

Ihr Top-Gerät 
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I N N E B A N DY  G L A T T F E L D E N

Fluppsi Cup 
in Berikon AG

Das Unihockey-Team Innebandy Glattfelden hat am 
Samstag, 22. November 2025, beim Fluppsi Cup in 
Berikon AG vollen Einsatz gezeigt. Mit Leidenschaft, 
Teamgeist und beeindruckender Energie kämpften die 
Spielerinnen und Spieler um jeden Ball. Das Publikum 
durfte spannende Spiele, starke Kombinationen und 
eine tolle Atmosphäre erleben. Ein Tag, der zeigt, wie 
viel Herzblut in diesem Team steckt, und der Lust auf 
viele weitere erfolgreiche Turniere macht.

«Zäme spiele, zäme kämpfe, 
zäme lärne, zäme günnä»:
INNEBANDY – das sind MIR!

Severin Brandenberger

Ein Dank aus dem 
FC Glattfelden

Wir danken allen, die uns beim Vorhaben unterstützt 
haben, eine zukunftsorientierte und ökologische 
Infrastruktur für unsere jungen Fussballerinnen und 
Fussballer bereitzustellen.
Leider hat sich die Mehrheit der Glattfelder Stimmbe-
völkerung dagegen entschieden. Wir sind enttäuscht. 
Das Ergebnis akzeptieren wir und tun dies mit der ge-
botenen Sportlichkeit.
Wie es weitergeht, werden wir zeitnah besprechen. 
Sobald es Neues gibt, melden wir uns wieder.

Wir wünschen allen eine besinnliche Adventszeit und 
schöne Festtage.

Vorstand und Arbeitsgruppe Kunstrasen FC Glattfelden

Team Innebandy Glattfelden

duenki.ch    044 869 13 95

Kompetent, zuverlässig Kompetent, zuverlässig undund
innovativ in die Zukunft...innovativ in die Zukunft...

Tobias Dünki

Der Neubau ist in ArbeitDer Neubau ist in Arbeit
2026 ziehen wir um... ziehen wir um...
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G E M E I N S A M E S  W A N D E R N  G L A T T F E L D E N

Jahres-Schluss-
wanderung

Zu einer Langschläfer-Wanderung von Oberhöri dem 
Neeracher Ried entlang nach Stadel luden Imelda und 
Otto Hollenstein zum Abschluss 2025 ein.
Langschläfer-Wanderung deshalb, weil wir für einmal 
erst kurz vor 10 Uhr auf dem Bahnhof Glattfelden zum 
«Sprint» in die S-Bahn ansetzen mussten. Das Wetter 
zeigte sich zum Abschluss von seiner versöhnlichen 
Seite, was in diesem Jahr nicht immer der Fall war und 
so drückten kurz vor Bülach die ersten Sonnenstrah-
len durch den Nebel. Beim Aussteigen aus dem Bus in 
Höri wurden dann auch schon da und dort die Son-
nenbrillen aufgesetzt.
Nach der Glattbrücke führte der Weg direkt durch das 
Neubaugebiet von Oberhöri und schon bald waren wir 
im Naturschutzgebiet des Neeracher Ried angelangt. 
Dem Weg entlang dem Ried folgten wir nun weiter, 
bis wir auf der Höhe von Neerach die Kiesstrasse 
überqueren konnten. An schön renovierten alten Bau-
ernhäusern im Neeracher Unterdorf vorbei führte die 
Route Richtung Oberdorf und dann entlang dem 
Hang bis zum Schützenhaus Stadel auf dem Chofel. 
Beim Schützenhaus, wo ein von der Wanderleitung 
off erierter Apéro auf uns wartete, war unsere Truppe 
nun auf gut 40 Leute angewachsen. Gute Gelegenheit 
zum Plaudern, die Aussicht zu geniessen und die Zeit 
etwas verstreichen zu lassen.

E. Schmid

«Pumpevoll»: Säli im Restaurant Pöstli. Imelda und Otto führen die Wandergruppe zügig an.

Ihr Fachmann vor OrtIhr Fachmann vor Ort

8180 Bülach

044 860 55 51 

mfierzag.ch

Glattfelder_8192_2025_86.5 x 124 mm farbig.indd   2 05.03.2025   15:57:22
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G L A T T F Ä L D E R  W I E H N A C H T S M Ä R T : 
R Ü C K B L I C K  U N D  A U S B L I C K

Viele fröhliche  
Gesichter am Glattfälder 
Wiehnachtsmärt –  
herzlichen Dank!

Am 29. November 2025 verwandelten sich die 
Strassen rund ums Gottfried-Keller-Zentrum 
bereits zum zwölften Mal in ein funkelndes 
Lichtermeer: Der traditionelle Wiehnachtsmärt 
öffnete seine Tore und lockte mit 29 liebevoll 
gestalteten Ständen, die von kulinarischen 
Köstlichkeiten bis zu handgefertigten Schät-
zen alles boten, was das Herz begehrt. Doch 
hinter dieser Vielfalt steckt weit mehr als nur 
ein Markt – Herzblut, Kreativität und unzäh-
lige Stunden engagierter Vorbereitung.

Rückblick und Dank
Ein Fest für die Sinne
Die kunstvoll dekorierten Stände, umhüllt von duften-
dem Glühwein und dem Klang von Weihnachtslie-
dern, schufen eine Atmosphäre, die zum Verweilen 
einlud. Besonders berührend waren die Platzkonzerte 
der StilVol., die Klänge von Ruedi Müllers Drehorgel 
und das mitreissende Gospel-Konzert von Get UP! in 
der Kirche. Den Musikern gilt unser tiefempfundener 
Dank – ihr Beitrag hat den Markt zu einem unvergess-
lichen Erlebnis gemacht! Der herzliche Applaus und 
die verdiente Kollekte des Publikums zeigten, wie sehr 
die Besucher diese Momente genossen.

Wärme in kalten Tagen
Ein besonderer Ort der Begegnung war die warme 
Stube im Kafi Judith, die nicht nur vor Kälte schützte, 
sondern auch Raum für Gespräche und gemütliche 
Stunden bot. Ein herzliches Dankeschön an das Kafi- 
Judith-Team für diese gastfreundliche Oase!

Dank an alle Helfenden im Hintergrund
Ein Markt dieser Grösse lebt von der Gemeinschaft – 
und so gilt unser Dank allen fleissigen Helfern, die 
beim Auf- und Abbau der Stände mit angepackt haben. 
Ohne euch wäre dieser Anlass nicht möglich gewesen! 
Ebenso danken wir dem Werkhofteam für die Unter-
stützung, dem LKW-Team für die reibungslose Strom-
versorgung und der Götz Elektro AG für die professio-
nelle Installation der Elektroverteiler. Ein besonderer 
Dank geht an Severin Dünki, der die Stände sicher mit 
Wagen und Traktor transportierte. Auch das OK war 
nicht untätig – über 100 E-Mails, Briefe, Formulare und 
Telefonate waren für die Organisation notwendig.

Ein Rückblick, der bleibt
Die vielen strahlenden Gesichter, die fröhlichen Ge-
spräche und die vorweihnachtliche Stimmung wer-
den uns noch lange in Erinnerung bleiben. Wer den 
Zauber des Marktes noch einmal erleben möchte, fin-
det auf unserer Website einige Foto-Impressionen.

Ein Ausblick auf 2026
Wir freuen uns schon heute darauf, euch auch im nächs-
ten Jahr wieder bei uns begrüssen zu dürfen! Merkt euch 
bereits jetzt vor: Samstag, 28. November 2026. 
Die Anmeldung für Standbetreiber ist wie gewohnt im 
September 2026. Zum Abschluss wünschen wir allen 
eine besinnliche Adventszeit, gesegnete Weihnachten 
und einen guten Start ins neue Jahr.

Mit herzlichen Grüssen,
Ihr OK-Team des Glattfälder Wiehnachtsmärt
Irma Frei und Daniel Haase

Daniel Haase

Freundschaftliche Stimmung am Glattfälder Wiehnachtsmärt.

Strahlende Gesichter und fröhliche Gespräche.
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K A R T O F F E L N E W S  A U S  M A D A G A S K A R

Erfolgreiche  
Kartoffelmission 2025

Das Projektteam unter der Leitung von Ruth 
Rossier ist von seiner jährlichen Mission in der 
Region Haute Matsiatra in Madagaskar zurück-
gekehrt. Trotz der instabilen politischen Lage 
verlief die Mission ohne grössere Zwischenfälle. 
Meine Begleitpersonen Christian Lutz sowie 
Henri und Line Gilliand haben mit ihrem 
Knowhow zum guten Gelingen der Mission 
beigetragen, genauso wie unsere Partnerorga-
nisation VFTM in Madagaskar. Ein grosses 
Dankeschön an sie alle.

Produktion und Optimierung der Vermarktung
In diesem Jahr lag der Schwerpunkt auf der Inbetrieb-
nahme des neuen zentralen Lagerhauses für Kartoffeln 
in der Stadt Fianarantsoa und der Vorbereitung der 
nächsten Projektphase 2026–2028. Das Ziel bleibt, dass 
unsere Partnerorganisation VFTM die Wertschöp-
fungskette für Kartoffeln künftig eigenständig finan-
zieren kann.
Wie immer wurden zahlreiche Kontrollen vor Ort in 
verschiedenen Dörfern durchgeführt. Die Produktion 
von Saatgut und Speisekartoffeln ist vielversprechend. 
Neue Produzentinnen sind in die Kartoffelproduktion 
eingestiegen; davon einige Frauengruppen. Manche 
von ihnen werden an der von Ceffel in Antsirabe an-
gebotenen Schulung teilnehmen und können an-
schliessend ihr Wissen an andere Frauen weitergeben.
Die Gruppengespräche mit den Produzentinnen ha-
ben gezeigt, dass sie sich eine stärkere Unterstützung 
durch VFTM bei der Vermarktung der Speisekartoffeln 
wünschen. Angesichts der steigenden Produktion und 
der Eröffnung des zentralen Lagerhauses ist es uner-
lässlich, VFTM mit einem Transportmittel für die Kar-
toffelernte auszustatten. ASF-CH erwägt daher den 
Kauf eines Lieferwagens, der von VFTM auch für an-

dere Lieferketten genutzt werden kann. Der Einsatz 
des Lieferwagens wird somit Gewinne generieren, die 
in das Betriebskapital für Kartoffeln fliessen werden.

Einweihung des zentralen Kartoffellagers
Der Höhepunkt dieser Mission war zweifellos die Ein-
weihung des neuen Kartoffellagers in Fianarantsoa, 
die von VFTM organisiert und von ASF-CH finanziert 
wurde. 160 Gäste aus der Stadt und der Region Haute 
Matsiatra, darunter 140 Kartoffelproduzentinnen, nah-
men an dieser Feier teil, die eine Führung durch das 
Lager und ein Essen mit Musik und Tanz umfasste. 
Die Einweihung stiess aufgrund der Anwesenheit 
zahlreicher Medienvertreter auf grosses Interesse im 
ganzen Land. Die Kommentare und Berichte waren 
sehr positiv.

Nächste Projektphase 2026–2028
Die nächste Phase des Projekts 2026–2028 wird sich 
auf die finanzielle Unabhängigkeit von VFTM bei der 
Produktion und Vermarktung von Kartoffeln konzent-
rieren. VFTM muss sich auf das Wesentliche konzent-
rieren. Im Jahr 2026 wird ASF-CH die Ausbildung und 
Kochkurse, die Gehälter der Beratungskräfte, den Bau 
von Flüssigkompostbehältern mit Zubehör sowie eine 
neue Baumschule finanzieren. Die Versorgung der Be-
völkerung mit gesunden und genügend Lebensmitteln 
bleibt eine Priorität. Die NGO-Farm Bel-Avenir wird 
aus finanziellen Gründen voraussichtlich Ende 2026 
ihre Türen schliessen. Die 20 von ASF-CH unterstütz-
ten jungen Frauen können jedoch ihre zweijährige 
Ausbildung abschliessen. Ein herzliches Dankeschön 
an alle, die das Kartoffelprojekt weiterhin unterstützen. 
Agro-sans-frontière Suisse (ASF-CH) ist ein gemein-
nütziger Verein. ASF-CH schickt Ihnen eine Spenden-
bescheinigung für Ihre Steuererklärung zu (im März 
nach Prüfung der Konten durch die Treuhandgesell-
schaft).

Ruth Rossier, Projektleiterin ASF-CH

Bankverbindung:  
Banque Cantonale Vaudoise, 1001 Lausanne
agro-sans-frontiere.ch, 1164 Buchillon,
Projekt Madagaskar,  
IBAN CH62 0076 7000 R527 2638 9

Ruth Rossier

Gruppenbild der Leute von VFTM und ASF-CH während der Mission.

Feldbesichtigungen zeigen 
erfreuliche Resultate.

Gemeinsam planen wir die 
nächste Projektphase.

Dorfblatt8192 15K U L T U R  &  V E R E I N E



E I N  J A H R H U N D E R T  D O R F V E R S C H Ö N E R U N G

Glattfelden feiert  
den VVG

Mit vielen Gästen, einer gemütlichen Atmo-
sphäre und einer würdigen Preisverleihung 
feierte der Verkehrs- und Verschönerungsver-
ein Glattfelden sein 100-jähriges Bestehen.

Nach einem abwechslungsreichen Jubiläumsjahr kam 
die Festgemeinde Mitte November zu einer stim-
mungsvollen Feier zusammen. Bereits Anfang Jahr 
lud der Verein zu einem Blumenwettbewerb ein, pas-
send zu seinem Zweck der Verschönerung des Dorfes. 
Im Mai folgte ein weiterer Höhepunkt mit der Einwei-
hung von zwei Panoramatafeln auf dem Laubberg, die 
Einheimischen und Gästen neue Ausblicke auf die 
Region ermöglichen.

Feier im vollen Kafi Judith
Im Kafi Judith bildete die Preisverleihung des Blu-
menwettbewerbs den Höhepunkt der Jubiläumsfeier. 
Der Raum war voll besetzt, und die Stimmung war ge-
mütlich, fast familiär, was Vereinspräsident Bruno Su-
ter besonders freute. Er begrüsste die Gäste, darunter 
Gemeindepräsident Dindo sowie die Gemeinderäte 
Meier und Maag. Mit einem Schmunzeln meinte er, 
die drei seien ja schon fast beschlussfähig erschienen. 
Auch der ehemalige Gemeindepräsident Ernst Gass-
mann und viele bekannte Gesichter aus Glattfelden 
nahmen teil.
Für das leibliche Wohl war grosszügig gesorgt: Kaffee 
und Kuchen gab es à discrétion. Die Vielfalt reichte 
von Kürbiskuchen über Dattel-Kardamom-Kuchen bis 
zu Schoggi- und Quarkkuchen. Besonders beliebt wa-
ren die von Monika Zollinger gebackenen Kuchen und 
die feinen Crèmeschnitten von Nelly Zollinger.

Siegerehrung des Blumenwettbewerbs
Die Fotos der teilnehmenden Gärten waren auf Pinn-
wänden ausgestellt, gegliedert in verschiedene Kate-

gorien. Obwohl der Wettbewerb nicht so viele Teilneh-
mer verzeichnete wie erhofft, würdigte Bruno Suter 
den Einsatz aller Beteiligten. Alle, die mitgemacht hat-
ten, wurden geehrt und ausgezeichnet. Nun wisse 
man, wie ein solcher Wettbewerb organisiert werde, 
meinte er, und dies solle nicht der letzte seines Vereins 
gewesen sein.

Aufgaben, die das Dorf prägen
Der VVG prägt das Ortsbild seit Jahrzehnten. Er ist 
verantwortlich für den Blumenschmuck auf den 
Brunnen, die Adventsbeleuchtung, den Postautofahr-
plan, der an alle Haushaltungen unserer Gemeinde 
verschickt wird, sowie für das Jahrheft. Im Frühjahr 
2026 erscheint das 40. und zugleich letzte Jahrheft. 
Wie Konrad Erni, Mitredaktor der Jahrhefte, erklärte, 
habe sich durch das monatliche Magazin «Dorf-
blatt8192» das Jahrheft erübrigt.

Überraschung zum Schluss
Zum Abschluss hielt Bruno Suter eine kleine Überra-
schung bereit. Frisch gedruckt verteilte er den neuen 
Prospekt des VVG. Darin sind der Bänkliweg, der Gott-
fried-Keller-Dichterweg und der Vita-Parcours über-
sichtlich auf einer Gemeindekarte eingezeichnet. Der 
neue Prospekt wird in den nächsten Tagen zusammen 
mit dem neuen Postautofahrplan in den Briefkästen 
der Bevölkerung liegen. Ein weiteres Beispiel für die 
kontinuierliche Verschönerungsarbeit, die den Verein 
seit einem Jahrhundert auszeichnet.

Yvonne Russi

Vereinspräsident Bruno Suter begrüsste die zahlreichen Gäste an der 
Jubiläumsfeier des Verkehrs- und Verschönerungsvereins Glattfelden.

Wer die Wahl hat, hat die Qual: Die Gäste studierten die süssen Köstlich-
keiten genau, bevor sie sich ein Stück nach ihrem Geschmack sicherten.

Lina Lehmann freut sich sichtlich über die Auszeichnung und studiert 
das erhaltene Dokument mit einem breiten Lächeln.
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K E I N E  L U S T  A U F  S C H W E R K R A F T

Kulturabend  
voller Leichtigkeit

Ein Abend mit Humor, Musik und überra-
schenden Einsichten begeistert das Publikum 
im ausverkauften Grün-Heinrich-Saal. Das 
Programm «Kei Luscht uf Schwerkraft» von 
Fatima Dunn, die in Glattfelden zuhause ist, 
und Tanja Kummer zeigt, wie Kultur unser 
Dorf zum Schweben bringt.

In den Nachrichten hiess es letzte Woche, die Schwei-
zer würden den Ausgang meiden und stattdessen lie-
ber ihren Hobbys wie Töpfern, Fotografieren oder 
Aquarellmalen nachgehen. Mitte November, an einem 
Freitagabend, zeigte sich in unserem Dorf jedoch ein 
ganz anderes Bild. Schon vor Beginn des Programms 
«Kei Luscht uf Schwerkraft» drängten sich die Gäste 
an der Bar, gönnten sich feine Drinks und tauschten 
sich über ihre Erwartungen aus. Ein Durchkommen 
war kaum möglich, so gross war der Andrang.
Mireille und Maya, zwei Besucherinnen des Abends, 
lachten, als ich sie fragte, weshalb sie hier seien: 
«Heute wollen wir uns ein wenig berieseln lassen. 
Netflix kann warten.» Sie liessen sich ohne grosse Er-
wartungen auf Themen wie Heimat und Identität ein. 
Ganz anders Marlies und Janine, ebenfalls Gäste des 
Kulturabends: «Wir kennen Fatima schon lange und 
sind ihr Fanclub. Wir haben viele Jahre mit ihr im 
Chor gesungen. Wir freuen uns riesig.»
Zwischen all den Erwachsenen stachen zwei junge Be-
sucherinnen besonders hervor: Saphira, 14, und ihre 
Schwester Martina, 12. Die beiden Nachwuchsmusi-
kerinnen fassten ihren Grund schlicht zusammen: 
«Mami sagte, wir sollen gehen. Wir finden es super.»

Ein fulminanter Auftakt
Pünktlich um 20 Uhr begrüsste Andrea Wydler Meier, 
Präsidentin IG Kultur, das Publikum im ausverkauften 
Saal. Der Verein organisiert mehrere kulturelle Abende 
im Gottfried-Keller-Zentrum und zeigte auch an die-
sem Abend, wie bunt Kultur in einem Dorf sein kann.
Gleich zu Beginn lag ein Hauch Heimspiel in der Luft: 
Fatima Dunn lebt seit vielen Jahren in Glattfelden, was 
den Abend für viele Gäste besonders machte. «Du 
chasch nöd eifach kei Luscht ha uf Schwerkraft», sag-
te Dunn zu Beginn zu ihrer Bühnenpartnerin Tanja 

Kummer. Mit Cello, Stimme, Loopstation und Worten, 
die mal leicht und mal nachdenklich waren, nahmen 
Dunn und Kummer das Publikum von Beginn an mit. 
Die Stimmung wechselte zwischen Lachen und Lau-
schen, zwischen überraschenden Wendungen und 
stillen Momenten. So entstand ein Abend, der viele 
verschiedene Stimmungen einfing und dennoch ganz 
natürlich wirkte.

Zwischen Volkskultur und Gegenwart
Das Programm selbst spielte gekonnt mit Gegensät-
zen. Traditionelle Bilder aus der Schweiz tauchten in 
neuer Form auf, wurden mit Alltagsbeobachtungen 
und feinen Nuancen verwoben. Mit ihren Klang-
schichten aus Cello und Stimme eröffnete Fatima 
Dunn neue musikalische Räume, während Tanja 
Kummer mit ihren treffsicheren Texten den richtigen 
Ton zwischen Humor und Tiefgang fand.

Reaktionen aus dem Publikum
Am Ende hielt es niemanden mehr auf den Sitzen. 
Eine Standing Ovation erfüllte den Saal. Viele Gäste 
nahmen sich Zeit, ihre Eindrücke zu schildern.
Marlies meinte: «Ich war begeistert, wie Worte und 
Noten viele Gedanken, Emotionen und Bilder in mir 
ausgelöst haben. Alles war stimmig, leicht und doch 
bodenständig. Ein Erlebnis, das noch lange nach-
klingt.» Und Janine war beeindruckt: «Es war gross-
artig. Zwei Stunden voller Leichtigkeit, Wortakrobatik, 
sphärischer Klänge und einer kristallklaren Stimme.»
Und was meinten die beiden jüngsten Gäste, Saphira 
und Martina, zum Abend? Sie waren überzeugt: «Wir 
fanden es super. Die Abwechslung zwischen Witzen 
und Musik war toll. Unser Lieblingslied war das erste 
über die Schwerkraft.»

Ein Abend, der Lust auf mehr macht
Der Erfolg dieses Abends zeigt, wie lebendig Kultur in 
einem Dorf sein kann. Trotz düsteren Statistiken über 
sinkende Ausgangslust beweist Glattfelden: Wer Kultur 
anbietet, bekommt Kulturbegeisterte. Und wer Kultur 
erlebt, bekommt Lust auf mehr. 
«Kei Luscht uf Schwerkraft» machte es vor: Manchmal 
reicht ein Abend voller Musik, Witz und Poesie, um ein 
ganzes Dorf zum Schweben zu bringen.

Yvonne Russi

Ein herzliches Willkommen: 
Andrea Wydler Meier macht den 
Saal bereit.

Unaufgeregt, herzlich und voller 
Ausdruck. So geht Bühnencharme.

Fatima Dunn (links) und Tanja Kummer (rechts) zeigen: 
Kultur darf auch einfach Spass machen.
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Ein Appenzeller 
kommt selten allein

Wenn Philipp Langenegger im Vorfeld als «mit 
Hackbrett» angekündigt worden war, so war 
das untertrieben. Der Kabarettist brachte mit 
dem jungen Silvio Vogt einen Virtuosen mit, 
der einen durchaus hälftigen Anteil am gelun-
genen Abend im GKZ hatte.

Vor längerer Zeit hatten wir auch einmal den «Guru» 
der Hackbrettler, Nicolas Senn, im Dorf. Der sorgte für 
ziemliches Aufsehen mit seinem unglaublich «tifi gen» 
Spiel am Saiteninstrument. Sein jüngerer Kollege, den 
der Appenzeller Kabarettist Philpp Langenegger am 
Sonntagabend mitbrachte, stand seinem Vorbild aber 
kaum nach. Sehr lobenswert, dass ihm Langenegger 
auch viel Raum überliess; mal im Duett, aber auch mit 
einzelnen Konzerteinlagen des in Appenzeller Tracht 
erschienenen jungen Musikers.

Langenegger hatte nur schon mit seinem träfen Ak-
zent das Publikum schnell im Sack, wenn auch die äl-
teren Semester, der Schreiber inbegriffen, zuweilen 
vom Tempo und den schrägen Dialektwörtern leicht-

überfordert wurde. Gar keine Freude hat der Komiker, 
wenn die deutsche Reporterin in seiner Heimat Ur-
näsch die Szene dann im Bericht irrtümlicherweise ins 
Allgäu verlegt. Selber hat er keine Hemmungen, die 
etwas nahe sitzenden Zuschauer im Saal gleich zu Be-
ginn in einen Dialog zu verwickeln. An Geschichten 
fehlt es eh nicht. Etwa jene von den Deutschen, die zu 
Kriegszeiten eine Präzisionswaff e in Bregenz am Bo-
densee vorstellen. «Die reicht bis nach Zürich», be-
hauptet einer, worauf der Besucher aus dem Appenzell 
entgegnet: «Genau, dort hat es auch mit Abstand am 
meisten Deutsche!» Der Abend ist kurzweilig mit den 
Wechseln zwischen Gedichten, Musik und Geschich-
ten. Als das Duo später mit dem Kleinbus in den 
Nachthimmel Richtung Ostschweiz losfährt, wünsche 
ich ihnen gutes Gelingen. Und erinnere mich an den 
unsterblichen Mani Matter, der vor langer Zeit von ei-
ner solchen Fahrt an einen Auftritt nicht mehr nach 
Hause kam.

Koni Ulrich

Samstag, 31. Januar 2026
13.00 – 20.00 Uhr

Ort: Schulhaus «Eichhölzli 2», Glattfelden (Schiesssportanlage 10m)

Volksschiessen Luftgewehr 

Alle ab Jahrgang 2018 können teilnehmen – ohne Voranmeldung 
vorbeikommen

• Elektronische Trefferanzeigen mit Live-Übertragung in die 
Schützenpinte

• Schützenpinte mit Getränken, Snacks und Kuchen 
• Die Programme können mit Schiesshilfen absolviert werden
• Individuelle Betreuung durch erfahrene Sportschützen

Mehr Informationen auf unserer Website: 
www.sps8192.ch

Philipp Langenegger und Silvio Kolb.
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Zum Tod von «Wetterfrosch» Albert Bachmann.

N A C H R U F

Ein kleiner Trost: 
das Wetter bleibt

Fast zur gleichen Zeit, wie der in der Schweiz 
bekannte Meteorologe Thomas Bucheli im 
Schweizer Fernsehen in die Pension verab-
schiedet wurde, hat sich auch unser einstiger 
lokaler «Wetterfrosch», Albert Bachmann, ver-
abschiedet. Der aber vom Leben, und dies im 
Alter von 89 Jahren.

Der in Eglisau geborene Albert Bachmann war in den 
Achtzigerjahren unter anderem im Glattfelder Pistolen-
club anzutreff en, wo er seine zukünftige Ehefrau Chris-
tine kennenlernte. Mit ihr lebte er bis Ende der Neun-
zigerjahre oben auf der Wölflishalde, wo heute die 
gesunden Hühner und die Ziegen spazieren; dann zo-
gen sie nach Winkel. Viel Zeit verbrachten die beiden in 
Engelberg in ihrer Ferienwohnung, wo Albert gerade in 
den Wochen des Jahreswechsels besonders schreib-
fleissig gewesen sein soll. Albert war früh am Wetter 
interessiert und versuchte sich als Wetterschmöcker. 
Seine Prognosen schickte er auch regelmässig dem er-
wähnten Thomas Bucheli, mit welchem er auch mal 
ein Interview führte. Logisch, dass dieses den Eingang 
in unser Glattfelder Jahrheft fand, bei welchem Albert 
über viele Jahre dem Redaktionsteam angehörte. Das 
Resultat fi ndet sich in der bereits farbigen Ausgabe des 
Jahres 2016 auf vier Seiten. Darin sagt der Autor von 
sich selber, dass 92 Prozent seiner Wettervorhersagen 
richtig seien, was allerdings wissenschaftlich nicht 
überprüft werden konnte.

Auch als vor zwei Jahren seine Christine starb, blieb 
Albert weiterhin selbständig in der Wohnung in Win-
kel, auf deren Terrasse das Redaktionsteam des Jahr-
hefts in früheren Zeiten etwelche Sommermenüs mit 
Grillmeister Albert geniessen durfte. Zeit seines Le-
bens war Albert ein leidenschaftlicher Schreiber, Do-
kumentalist und Forscher. Der Natur war er besonders 
gut gesinnt, ihr widmete er viele seiner unzähligen 
Artikel in den lokalen Blättern. Nun ist also seine Feder 
für immer verstummt. Nach einem Sturz verbrachte er 
nur noch wenige Wochen im Spital Bülach und im 
KZU Embrach, wo seine Reise zu Ende ging. Zurück 
bleiben viele reiche Erinnerungen und ein Archiv, das 
Sohn Urs noch das eine oder andere Kopfzerbrechen 
bereiten wird, wie der selber sagt. Unmengen von di-
gitalen Texten und Bildern gilt es zu sichten. Aber 
nicht nur das. Ebenso viele Diapositive, Papierbilder 
und entsprechende Negative sind in Alberts Archiv 
sorgfältig eingelagert. An eine Reduktion seines Ar-
chivs hat er, wie es scheint, nie einen Gedanken ver-
schwendet. Er meinte wohl, das Leben würde ewig so 
weitergehen.

Koni Ulrich
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Medizinische Versorgung in Glattfelden

Erneut tauchten Fragen zur hausärztlichen 
Versorgung in unserem Dorf und zur ärztli-
chen Betreuung des Alters- und Pflegeheims 
Eichhölzli auf. Die Gemeinde nimmt Stellung 
und erklärt, wie die medizinischen Strukturen 
langfristig gesichert werden sollen.

In den vergangenen Monaten stand die medizinische 
Versorgung in Glattfelden mehrfach im Fokus. Zuerst 
sorgte die Eröffnung einer Zweitpraxis von René 
Knollmann in Hohentengen für Gerüchte, dass die 
Praxis in Glattfelden vielleicht schon wieder vor dem 
Aus stehen könnte. Wie Recherchen zeigten, bleibt 
Glattfelden aber sein Hauptstandort, und die Versor-
gung im Dorf ist weiterhin gesichert. Dennoch blie-
ben in der Bevölkerung offene Punkte, die eine Klä-
rung verlangen.
Mehrere Personen wollten wissen, weshalb die Ge-
meinde rund 500’000 Franken in die Infrastruktur der 
Praxis investierte, obwohl der verantwortliche Arzt 
heute mit reduziertem Pensum arbeitet. Auch die ärzt-
liche Betreuung im Alterszentrum Eichhölzli gab An-
lass zu Fragen. Warum ist dort ein Wechsel erfolgt und 
weshalb ist Herr Knollmann nicht mehr zuständig?

Gemeindepräsident Dindo nimmt Stellung
Mit diesen Fragen konfrontiert, erläutert Gemeinde-
präsident Marco Dindo die Hintergründe und zeigt auf, 
wie die Gemeinde die medizinische Versorgung lang-
fristig absichern will.
Die Gemeinde habe mit der Investition von 500’000 
Franken bewusst eine Grundlage geschaffen, um die 
Gesundheitsversorgung im Dorf langfristig sicherzu-
stellen. Das zinslose, zweckgebundene Darlehen bis 
zum 31. Dezember 2034 sei ein zentraler Baustein. Die 
Mittel dürfen ausschliesslich für Infrastruktur und Aus-
stattung verwendet werden und erst dann, wenn ent-
sprechende Rechnungen vorliegen. Die Amortisation 
beginnt Ende 2026. Ab dann fliessen jährlich mindes-
tens 50’000 Franken zurück in die Gemeindekasse.

Neue ärztliche Leitung im Eichhölzli
Die medizinische Betreuung im Alters- und Pflege-
heim Eichhölzli wurde angepasst, weil die Versorgung 
im Bereich Geriatrie spezielle Anforderungen stellt. 
«Wir wollten im Sinne einer bestmöglichen Betreuung 
eine dauerhaft spezialisierte Lösung schaffen», sagt 
Dindo. Das Konzept basiert nun auf zwei Säulen. «Ein 
erfahrener Spezialist übernimmt die medizinische 
Leitung, unterstützt von weiteren Ärzten, die Notfall-
dienste und Abdeckungen übernehmen.»

Diese Aufgabe übernimmt nun Dr. med. Michael Ro-
genmoser vom Spital Bülach. Er arbeitet dort in der 
Geriatrie und kennt die Bedürfnisse älterer Menschen 
gut. Dindo erklärt dazu: «Für die Bewohnenden be-
deutet dies aus unserer Sicht mehr Kontinuität und 
eine stabile Betreuung.»
René Knollmann ist nicht mehr als Heimarzt zustän-
dig, bleibt aber weiterhin eingebunden, indem er Not-
falldienste abdeckt und bei Engpässen einspringt. Zu-
dem bleibt Dr. med. Marcel Amstutz verfügbar.
Rogenmoser wird regelmässig zwei halbe Tage pro 
Woche im Haus sein und zusätzlich auch Notfälle be-
treuen. Falls das Spital ausgelastet ist, koordinieren 
sich Rogenmoser und Knollmann direkt.
«Die neuen Strukturen sorgen im Alltag bereits für 
mehr Ruhe», sagt Dindo. Die Verantwortlichen beto-
nen, dass die Zusammenarbeit mit dem Spital Bülach 
gut funktioniert und die Abläufe gefestigt werden. 
Einzelne Fragen aus der Bevölkerung seien nachvoll-
ziehbar. «Wir sind überzeugt, dass wir mit diesem Vor-
gehen die medizinische Versorgung in Glattfelden 
langfristig gesichert haben.»

Yvonne Russi 
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Ein fröhlicher Start 
in die Adventszeit

Mit Musik, Kuchen und einem überraschend 
runden Schneemann startete heute die dies-
jährige Adventsfenster-Saison. Die Bibliothek 
platzte fast aus allen Nähten.

Bereits am 30. November 2025 öff nete das erste Ad-
ventsfenster. Weil der 1. Advent auf diesen Sonntag 
fi el, lud die Schul- und Gemeindebibliothek an diesem 
Nachmittag zu Kaff ee und Kuchen ein. Für musikali-
sche Unterhaltung sorgten die Schülerinnen und 
Schüler der Musikschule Zürcher Unterland, die von 
Barbara Atzenweiler-Bohnert unterrichtet werden.

Insgesamt 18 Kinder aus verschiedenen Altersstufen 
präsentierten ihre eingeübten Stücke am Klavier. Ihre 
Familien und Freunde drängten sich zwischen den 
Bücherregalen, fotografi erten, fi lmten oder genossen 
einfach die Darbietungen.

Schneemann am Klavier
Für einen besonderen «Farbtupfer» sorgte einmal 
mehr die Klavierlehrerin selbst. Barbara Atzenweiler-
Bohnert erschien nämlich als Schneemann. Da ein 
Schneemann naturgemäss eher kompakt gebaut ist, 
wurde der enge Raum zu einer kleinen Herausforde-
rung. Mit viel Humor meisterte sie jedoch jede Kurve. 
Unterstützt wurde sie von ihren beiden Töchtern Lena 
und Ladina. Sie kümmerten sich um die Technik und 
überreichten jeder jungen Künstlerin nach dem Auf-
tritt eine Rose.

Der Nachmittag zeigte einen schönen, gelungenen 
Start in die diesjährige Adventsfenster-Saison. Die vie-
len kurzen Auftritte und die entspannte Atmosphäre 
gaben dem Auftakt einen passenden Rahmen.

Yvonne Russi

D A S  G E O L O G I S C H E  T I E F E N L A G E R 
H A T  S E I N E N  N A M E N

Terradura macht das 
Rennen

Das geologische Tiefenlager bekommt den Na-
men «Terradura». Aus über 3’000 Vorschlägen 
und fünf Finalisten holte sich «Terradura» fast 
40 Prozent der Stimmen. Insgesamt nahmen 
3’598 Personen am öffentlichen Voting teil.

Die Idee dahinter war simpel. Bevor technische Details 
oder politische Diskussionen dominieren, sollte die 
Bevölkerung einen ersten unkomplizierten Zugang zu 
diesem Jahrhundertprojekt erhalten. Ein Name als 
Einstiegspunkt. Laut Martin Künzi vom Namensforum 
zeigt gerade dieser Prozess, wie niederschwellig Be-
teiligung funktionieren kann.
Zwischen August und September gingen 3’395 Na-
mensideen ein. Eine Jury aus Fachleuten aus Verwal-
tung, Wissenschaft, Nagra, Regionalkonferenz und 
Kommunikation prüfte alle Vorschläge. Fünf Namen 
schafften es in die Endrunde. Am Ende überzeugte 
«Terradura» die Schweiz am meisten. Dahinter folgten 
«ATLASuisse, Soluterra, Peradina, Stadelnova».
Der Name wird nun Schritt für Schritt in die Kommuni-
kation eingeführt und jeweils ergänzt mit dem Zusatz 
«Geologisches Tiefenlager Schweiz». Der eigentliche 
Namensprozess ist damit abgeschlossen, der öff entli-
che Austausch rund um das Tiefenlager läuft jedoch 
weiter, denn in einigen Jahren wird die Schweiz über 
das Projekt abstimmen.

Yvonne Russi 

Zwischen Bücherregalen und Publikum: Die junge Pianistin Lia zeigt 
ihr Können und füllt die Bibliothek mit Musik.

Visualisierung der geplanten Oberfl ächenanlage Haberstal, zvg.

Wir schäätzen, was Sie besitzen. Kostenlos & unverbindlich
Vereinbaren Sie jetzt einen Beratungstermin!

Daniel Maier - Ihr regionaler Partner für
Immobilien.
079 375 11 30

RE/MAX Immobilien in Eglisau
Obergass 9
8193 Eglisau
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Zuckerwatte, 
Zwei-Takt-Suppe 
und viel Glühwein

Am letzen November-Samstag fand der traditi-
onelle Weihnachtsmarkt zum zwölften Mal 
statt. An 29 Ständen präsentierten die Anbieter 
ihre Produkte. Das trockene, milde Wetter zog 
viele Besucher an.

Schon von weitem riecht man den Duft von Brat-
würsten. Er vermischt sich mit den Gerüchen von 
Glühwein, Zimt und Zucker und heissen Marroni. 
Auch optisch gibt der kleine, feine Weihnachtsmarkt 
viel her. Liebevoll geschmückte Stände mit vielen 
selbst hergestellten Produkten lassen die Besucher 
verweilen. Man kommt ins Gespräch, überzeugt sich 
von der Qualität der Gegenstände und freut sich über 
die Kreativität und Ideenvielfalt. Manch ein Gegen-
stand wechselt den Besitzer, erzeugt Vorfreude auf 
die kommende Weihnachtszeit.

Verlockende Angebote
Am Stand von Christine Amrein gibt es «Babyfi nkli, 
Sterne und süsse Freuden» zu erstehen, wie diese la-
chend ihre in Handarbeit hergestellten Kleinigkeiten 
anpreist. Nebst Adventskränzen und Gestecken kann 
man bei Familie Wieland vom Lindenhof auch Honig 
und Bienenschnaps erstehen. Doreen Grünthal hat 
eigene Ideen originell umgesetzt. Kleine Geschenke 
für werdende Mütter, Fotoalben und ein Advents-
kranz, neu interpretiert, dürfen hier bestaunt werden. 
«Alles ist aus Eigenbedarf entstanden», erklärt sie. 
Tanja Gagliardo hält unterdessen eine Nussknacker-
schale prüfend in die Höhe. «Ich suche ein Geschenk 
für meine Mutter», erklärt sie. Sämtliche Artikel hat 
Sandro Gersbach in seiner «Trämeltrüli» selbst ge-
drechselt. Bei der Jagdgesellschaft Glattfelden dürfen 
Wildschweinwürste degustiert werden. 400 Stück 
hängen in Reih und Glied und warten nebst Trocken-
fleisch auf Abnehmer. «Am Abend sind wohl alle 
Würste weg», sagt Felix Moor. «Das hat jedes Mal 
funktioniert.»

Die Qual der Wahl
Die Band StilVol. sorgt für rassige Musikeinlagen, und 
auch der Drehorgelmann darf nicht fehlen. Zum ers-
ten Mal mit einem Stand vertreten sind die «Werkstatt-
buebe», welche in ihrer Freizeit liebend gern an ihren 
Töffl  is herumschrauben. Hier gibt es Dieselshots und 
Zwei-Takt-Suppe zu erstehen. «Darin hat es viel Ge-
müse», verrät Peter Zollinger. Kulinarisch haben die 

Gäste die Qual der Wahl. Gerstensuppe, Gulaschsuppe, 
Kothu Rotti aus Sri Lanka oder doch lieber lecker duf-
tende Crêpes oder heisse Marroni? Joana und ihre 
kleine Schwester Malea haben sich für Zuckerwatte in 
bunten Farben entschieden und schlecken genüsslich 
an der klebrigen Masse. Beliebt ist wie jedes Jahr der 
Glühwein. Roter, weisser oder gar ein Glühaperol? Der 
Duft nach Orangen, Zimt und Nelken gehört defi nitiv 
zum Weihnachtsmarkt.

Sonnenschein und milde Temperaturen
Dank Sonnenschein und milden Temperaturen lässt 
es sich an den Festbänken beim Kafi  Judith gemütlich 
zusammensitzen und ins Gespräch kommen. Man 
freut sich, bekannte Gesichter zu sehen und den 
neusten Klatsch auszutauschen. Irma Frei, welche den 
Anlass gemeinsam mit Daniel Haase organisiert hat, 
zeigt sich zufrieden. «Der Weihnachtsmarkt findet 
nun zum zwölften Mal statt. Innert einer halben Stun-
de war alles aufgestellt. Wenn alle mithelfen, geht es 
schnell.» Das schöne Wetter sorge für zahlreiche Be-
sucher, auch wenn die Konkurrenz durch andere 
Weihnachtsmärkte wie Bülach gross sei. 

Die Band StilVol. sorgt für rassige Klänge.

Hier lassen sich bei milden Temperaturen 
Sonne und Stimmung geniessen.
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Wichtige Öff nungszeiten | Telefonnummern

G E M E I N D E V E RW A L T U N G  G L A T T F E L D E N

Telefon 044 868 32 32

Montag 8.30 – 11.30 Uhr / 13.30 – 18.30 Uhr
Dienstag 8.30 – 11.30 Uhr
Mittwoch 8.30 – 11.30 Uhr / 13.30 – 16.30 Uhr
Donnerstag 8.30 – 11.30 Uhr / 13.30 – 16.30 Uhr
Freitag 7.00 – 14.00 Uhr

S C H U L -  U N D  G E M E I N D E B I B L I O T H E K

Telefon 044 867 13 55

Montag  15.30 – 17.30 Uhr
Dienstag  geschlossen
Mittwoch  9.30 – 12.00 / 15.30 – 19.00 Uhr
Donnerstag 15.30 – 17.30 Uhr
Freitag 15.30 – 17.30 Uhr
Samstag 9.30 – 12.00 Uhr

S C H U L E  G L A T T F E L D E N

Schulverwaltung
Telefon 044 886 62 30

Montag – Freitag  8.30 – 11.30 / 13.30 – 15.30 Uhr

Ä R Z T L I C H E R  N O T F A L L D I E N S T  I N  D E R  G E M E I N D E  G L A T T F E L D E N  0800 33 66 55

Die Einwohnerinnen und Einwohner unserer Gemeinde können über die Nummer des Ärztefon im Fall eines 
medizinischen Problems, und wenn der Hausarzt nicht erreicht werden kann, rund um die Uhr ärztlichen Bei-
stand anfordern. Die Hilfestellung erfolgt je nach Bedarf in Form einer telefonischen Beratung, eines Arzt-
besuchs vor Ort oder der Vermittlung einer (Notfall-) Praxis-Konsultation.

N O T F A L L N U M M E R  W A S S E R V E R S O R G U N G  G L A T T F E L D E N  044 867 30 26

Bitte beachten Sie, dass diese Telefonnummer nur in Notfällen ausserhalb der ordentlichen Geschäftszeiten in 
Betrieb steht.

N O T R U F N U M M E R  ( B E I  A K U T E R  L E B E N S G E F A H R )  144

N O T F A L L N U M M E R  A P O T H E K E N  D E S  K A N T O N S  Z Ü R I C H  0900 55 35 55

Ausserhalb der Öff nungszeiten, nachts und sonntags (CHF 1.50/Min. ab Festnetz gültig)

N O T F A L L D I E N S T  D E R  Z A H N Ä R Z T E - G E S E L L S C H A F T  Z Ü R I C H  044 515 64 36

S P I T A L  B Ü L A C H  044 863 22 11

Weitere Infos fi nden Sie unter: spitalbuelach.ch

A R Z T P R A X I S  V I L M A  S T A L D E R  043 422 54 44

A R Z T P R A X I S  R E N É  K N O L L M A N N  043 234 95 90

Weitere Infos fi nden Sie unter: praxisknollmann.com

Bitte beachten Sie die 

reduzierten Öff nungs zeiten 

während der Feiertage!
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Ganzer Dezember 

Besuchen Sie die diversen  

Adventsfenster mit und ohne «Stubetä»

Donnerstag, 18. Dezember | 9.15 – 10 Uhr 

Eltern-Kind-Singen  
Kulturzentrum Glattfelden

Donnerstag, 18. Dezember | 19.30 Uhr 

Adventsfenster  
offenes Weihnachtssingen  
Reformierte Kirche Glattfelden

Mittwoch, 24. Dezember | 16 Uhr 

Familienweihnachten  
Reformierte Kirche Glattfelden

Mittwoch, 24. Dezember | 22 Uhr 

Heiligabendgottesdienst  

Reformierte Kirche Glattfelden

Donnerstag, 25. Dezember | 10 Uhr 

Weihnachtsgottesdienst  
Reformierte Kirche Glattfelden

Sonntag, 28. Dezember | 19 Uhr 

Gottesdienst am Altjahrabend  
Reformierte Kirche Glattfelden

Donnerstag, 1. Januar | 17 Uhr 

Neujahrsgottesdienst  
Reformierte Kirche Glattfelden

Freitag, 9. Januar, bis 11. Januar 

NVG: Stunde der Wintervögel  
Eigener Garten, gewohnte Umgebung

ADVENTS‑
FENSTER

FAMILIE

KIRCHE

KIRCHE

KIRCHE

KIRCHE

KIRCHE

KIRCHE

NATUR

Freitag, 9. Januar, bis 10. Januar 

Christbaumverbrennete  
mit Festwirtschaft  
Schützenhaus Wisengrund

Freitag, 9. Januar | 19 Uhr 

NVG: Grundkurs  
«Vögel vor der Haustüre»  
Kulturzentrum Glattfelden

Sonntag, 11. Januar | 10 Uhr 

mikile & TVG: Offene Turnhalle  
MZH Schulhaus Eichhölzli

Dienstag, 13. Januar | 20 – 22 Uhr 

Leseabend im Kafi Judith  
Kulturzentrum Glattfelden

Sonntag, 18. Januar | 10 Uhr 

Ökumenischer Regionalgottesdienst 
Reformierte Kirche Rafz

Samstag, 24. Januar  

Qualifikation  
Hallenwinterwettkampf

Donnerstag, 29. Januar  

Gemeinsames Wandern

Samstag, 31. Januar | 13 Uhr 

SPS: Luftgewehr-Volksschiessen 
Schulhaus Eichhölzli 2

ANLASS

NATUR

FAMILIE

KULTUR

KIRCHE

SPORT

AKTIV

VORANZEIGE
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